
Ter Teiitschc Eorrrspondeiit, Vnltiinvre, Md., Hrcitag, de 18. Tkiobcr

Das wiedererstehende Forum.
'

- >

Großartige Ansgrabnngsarbeiten
sind in den letzten Fahren ans dem

römischen Horum und Polatin ge-

macht worden und wichtige Tenkniä-
ler der ältesten Geschichte der ewigen
Stadt sind an's Eicht getreten. Doch
sind noch große Tinge zn thun, um
diese altehrwürdigen Stätten in der
ganzen histori'cben Größe nd
Pracht, die noch von den Heilen der
Republik zeugen, erstehen zu lasten.

Das alte Forum Homauiiiil ui skiaer r.plüuglichea Gestalt.
Ter Eeiter der Wiederhrrstellnngsar-
beiteii, der Archäologe Giaconio
Boni, hat sich über seine Pläne wie
folgt geäußert: Tie Grabungen ant

dem Horm iind so ziemlich vollendet
nnd der Anblick, den es augenblick-
lich gewährt, wird ein dauernder >ein.
den aber großartige Anlagen noch
verschonen sollen. Aiigenhlicklich ar-
beitet man daran, nicht weit von dem
Titusbogen die Erforschung der

> großen ?heiligen Straße" zu vollen-
den, Tie genane Richtung, in der

- dieser zu Trinmphzügen und Prozes-
> iionen dienende Weg während der
> Republik über das Horum führte, ist

seist unter der im Mittelalter ange-
! lcgten Straße entdeckt nd genau be-

j siiinmt. Ter gegenwärtige Eingang
zum Horilm soll auigegeben nnd ein

! neuer Eingang zwischen der Basilika
Aemilia nd dem Anioni - Tempel

! geöffnet werden. Eine kleine, von
I .styprest'e eingeiaßte Allee wird dann

von der modernen, häßliche Eavonr-
slrasze mitten aufs Forum führen. So
ist ein ganz neues Snstem der Ver-
kehrslinien im Entslehe, Eine di-
rekte Verbindung zwischen dein Ho
rinn und dein Palatin ioll erreicht
werden mittels der Treppenanlage
des Aiigtm. Palastes, die renn
rirt worden ist, Tieier Ausgang zum
Palatin am der alten taiierliö'en
Straße Et von wunderbarer Sclstm
heit, Tm'ch die niajestät'schen ni'd
düsteren Wandelgänge sieigt man ni

Das wiedlr?rstelje,ide Min, wie es zur Hjeit aiiesitlit.
zmti Hause des Ealigula und den I
Farnese - Elärten. wie in einer idea
len Tranmlandichast wandelnd Tie j
beiden berühmten Stätten rnben s
icl't mehr in einem getrennten, von
einander nbgeschlosseiien Tastn stm
der die Tiste, die das Bliiben und s
Wactiien der l'lreste Roms mit ange !
stl>en, ans denen sich das gewaltige
Tebeu der Vergangenheit entrollte. I
sind zu einem einzige Eianzen zu !
svmnn'i'ge'chlossen. Gröszere Arbei- !
ten noch als aus dem Form harren

ani dem Palatin der Vollendung,
Hier sind >a erst türziist die ältesten
stengmsse für die Entstehung des rö-
mischen 'Eeliens. Teistmäler der ersten
Bewohner in der Rälie der grasten

staiservaläsle ans Tücht getreten, aber
es giebt noch einige andere wichtige
Trte. an denen tastbare Schätze
schlummern und der Erweclnng har-
re. Tie Forschungen werden unter
anderem zum stist huben, eines der
älteste nd beistgsten Mommieute
Roms, das wiederzlisinden.

Tie ('trotte des FaniiuS LupercuZ,
vor der ach der Sage die aiisgesehteii
stinder Romnlns und Remus wieder-
geiilnden ivnrden. ist stets als ein ge-
weihter Trt betrachtet worden: bis
in die staiserzeit hinein wurde sie
reicht gejchmüstt und von Frommen
besticht. Mann kennt genau die
Stelle, Ivo sie sich befand, und hofft
nacb der Freilegniig die (trotte und
vielleicht auch einige der in ihr aufbe-
wahrten stnnstwerke zugänglich ma<
che zu können.

,
. Ter Tclefkril-sli>ipnsi.

Hür Schiffe. lenkbare Enitsahr-
zenge und Hreiballone ist es eine recht
schnnerige Ausgabe, bei unsichtigem
Wetter ihre angenblickliche Stellung
ober ihren .Nnrs festzustellen. Tic
richtige und schnelle Eöstmg dieser
Ausgabe ist für die Sicherheit des
Hal>rzeuges von grösster Wichtigkeit.
Tie gericktete drabtloie Telegraphie
iiesert seht ei neues Mittel iür eine
schnelle nd sichere Trtsbesiimninng
der Fahrzeuge. Tie französische
Schisfahrt bedient sich zu diesem
Pwecle des Radiogoniometers von
Bellini und Tosi und zweier Doppel-
unteniien oder Eiiitleiterdrähte. de-
ren Ebenen im Wintel von !) Grad
ziekreiizt sind. Tie Lrnmtierimg der
Schisse erfolgt doun in der Weise,
dos; sie beim Vorbeifahren on den
>iiistenstotionen durch Trelumg des
tu die Tstiftleitiing eingeschalteten Ra-
diogoniometers seststettcn. uns wel-
cher Richtung die Signale der festen
Station nur siärtsten oder um 'chwäch-
slen eintressen, Mit Hilfe einer
.starte, ant welcher die st'sten .stnnen
smtionen eingezeichnet sind, lasst sich
eine Trtsbettstminmg ausnibrcn. in-
dem man mit dem Radiogoniometer
zwei Richtiingsbestiminmigen vor-
nimmt. diese aus der.starte einträgt
und dadurch den Ort des Sstnnes als

Schnittvmikt der beiden Richttmgs-
linien imdet, Tie Ann'endnng die-
ser Methode führt einige Nnbeguein
lichtesten mit sich und kann für Vuit-
sahrzenge nicht in Hrage kommen:
SEeichisse müi'en bei Verwendung
des Radiogoniometers konivlizirte
Antennen einiiihren, ebenso nilor-

inate Einpsangsavparote iür sebr
lnrze Wellenlängen. Wesentlich ein-
lacher und überall verwendbar is> ein
Versahren. das am Anregung de-
vreuszischen Minisieriimis der öisent-
lichen Arbeiten von der Tclesmiken-
Eieseli'stast ausgebildet worden ist
nd das seht zur Einsiihrmig in die
Praxis reis isl. Bei iderserm Verfah-
ren senden feste Stationen gerichtete
Signale, und der bewegliche Em-
viänger. d. h, die Hnnteaslation des
See- oder Tstistiahrzeuges. die mit
einer gewöhnlichen ungerichteten
iTm'lleitimg ansgerüslct ist. sielst mit
Hille der Stärke der im Emviangste
lcvbvn eingehenden striche' die Rich-
tung st'sl. ans ivelcher die Signale
ioiiimen, Tie festen Seiiderstatio-
nen erhalten eine gröszere Anzahl,
eta i Nl> vis lii an Holzmaslen. die
ans dem Nm'.mge eines streiscs an-
geordnet iind auigebängte zsti'tlei-
tnngcn. Hedcs gegemiberliegende
Paar 'Enstleitmigen bildet eine niich-
tmigsliiitleitmig: bestndet sich ,z. P,
ein gewölnilistcr Höremvfünger iit

s ungerichteter lEustleitmig gerade in
! der Ebene einer wichen Richtnngs-
luftleitimg. so erbält dieier Entpiän-
ger die Marimalenergie. die zur Aiis-
sirablimg koiniiit: b-eiindet sich da-
gegen der Hörenipsänger senkrecht
zur Ebene der Risttungslnitleitnng,

so erbält er nur 'st vache oder gar
'teile steiche. Ans,., de Richtnngs-
lnitleitimgen Hut die Senderuntian

och eine geivölniliche Eiiitleitung:
! über diese giebt sie vor Beginn der

Trientirnngssignale ein Anruisiig-
j al. durch das die Stationen der
! Hahrzeuge benastristtigt werden.
ihren Lrientirungs - Apparat einzn-

j schalten.
, Räch ?Abgabe deS Anrlissignals
! ivird durch eine Antomatiiche Schalt-
! Vorrichtung der Sender mit den ein-
zelnen Richtung - stnstleiterpaaren

l verbmiden und gibt in zeitlich reget-
! gelmänigen Abständen mit jeder
! imiitleitiMg ein kurzes steichen, Tie
! gerichteten Signale beginnen siets
! mit eitler bestimmten Ttn'tleitmig: sie
j folgen dann im Sinne des tllirzei-

, ger-, mit kansianter Ewichwindigkeit.
, Ter normale Empsänger der sichs orieiitirenden Station erhält einen
' stnsahapvarat in st>ei'lalt einer mit
! der Trehgeichwindigkeit des antoma-

tischen Senders nmchronen Anzeige
! Vorrichtung, Tieie ist a>S Stovvnbr

ansgesiibrt, deren stiiserbüitt eine

Windroseiieintheslung besiht, Ter
AnsaiigspnnU der Stoppuhr isl niit
der Rord-Tüd-Richtimg bezeichnet,
mit ivelcher der gerichtete Sender
Trehhewegmig empfängt. Hört der
Telegraplnü das Anrnsiigna! des
Senders, so drückt er auf die Stopp-

uhr. so das; ihr steiger ieine Powe
gling empfängt, Hi diesem Augen-

blick geben mich vom Sender gerich-
tete Signale >ü der Rard-Siid Rist
taug uns. Hört der Telegraphist
da.- Minmimn der Tlantilarlr, so hält
er die Stoppuhr nn Hhr :stiger gibt
davn diescnige Richtting an. in wel-
cher der Sender das iiiit minimaler
t.'ai,lärke nngekoinmeiie Signal gab.

Tie llmdrelmugsgeichnnndigkeit ' de.-
Senders und der Stoppuhr beträgt

eine halbe Miinne. es tonnen also in

fünf Minuten zehn vollkommene
Messungen der Tlantsiärke ausgeführt
werde, ans denen sich ein genauer
Mittel,verth ergilt, Hsi nur ein
fester Sender vorbanden, so lässt sich
nur inigeiäär die Richtung des be-
weglichen Eiiiviängers zu dielest ieü
legen, bei Schinen in See kann dann
noch eine Abnaiidsbeslimmnng durch
Dötlingen erirlgen, stur genauen
Trt bes'innunng wüssen zwei we
Stiri.aieu vorbanden 'ein: sie criolgt

dann nnter cinbilsenahnie der starte
wie bei Permendiing fteS Radiogo-
nionieters, Tie ganze Lrientirmigs

einrichtnng wird als ?Telestmken-
stoinpas!" bezeichncst: sie ericheml
diirchan.- geeignet, die genaue und
istnelle Tvientirnng von See und
Eniliaiirzengen sirtnuzuslellen Hlire
Einnihrung in die Praxis l'edingt.

dnsz namentlich nn de Greiicii von
Dentistland eine stette von ienen
Stationen niit iej äk> bis in stilo-
ineter Abiland errichtet ivird: dieie
Richtstationen brauchen nur geringe

elektrische Energie: sie lomum mst
vorliandenen Eleltrizjtätswerien ver
bunden werden i als Ensiiesterträ-
ger werde sich meist Schornsteine
verwenden lassen, Personal stir die
Stationen üt unnöthig, da in' voll-
ständig nntonintisch arbeiten tonnen.
Es wäre inün'chenswerth. dab, 'äb die
Reichsregicrimg bald der Sache an-
äbiiie.

Ter heilige Pnrenkratis iid die
Tanbc.

Ans Enn.'brust ivird den , M ,

R." geschrieben: Ter heilige Pnrea.
lratlns hat wieder einmal eine: iei
ner wnnderbareii Meiiiersui ' alt
bracht, Ter Ort der Heidemaat ear
die-.mal das als Sommerniul mid

Winterspsrtplah gleich berübmie Ti-
roler Städtchen stitzbühet >md nniuit-
telbare llriache zu dieser reizenden
stomödie der ?Amtshaiidi.maen" da-

ten ein paar Tauben, die sich ei .stih-
bühler Pürger zu Hncht zwecken ans
Freilassing in Panern hatte kommen
lassen. Tiefe unschuldigen Thiere die-
ne hekaimtlich zmveilen auch zur Be-
iördermig von A nlirübten und ov-
wolil der politische Himmel, der sich
über Testerreich und Tenlichland
spannt, iiir absehbare .'ntimst kriege-
riille Verwicklungen zwiscben diesen
beiden Stauten übt erwarten lässt,
'o iiel irgend einem weisen Tanie!
bei der Pebärde docli die Möglichkeit

! des Gegentheils ein. Priestauben, so
siel ihm ein. dürfen nach einer nrat-

j ten und und längs! schon verschimmel-
ten Verordnung ans Gründen der

! Sicherheit der Eandesvertheidigimg
' nicht bingesiiiirt werde, und deshalb

Wurde nn zimällgst ein ?Akt" kon-
zipiert. der dann etliche Wochen zivi-
lsten de znü.mdigen BezirGhaupt
nianitschastc und den Eaudesregie-
rnngen von Hmist'rnck und Salzburg
hin und der reine, lind sstlieszlub

I ging, nachdem alle Eeniiimldsnoten
i des Tanbeni eingeholt waren,
! teineriei p-'liti'll! Bedenken mehr

s vorlagen und anst alte einsstlägigen
! ('stieizesnellen und Verordnungen
! ihre lu'grunsige Weisheit hergege

den hatten der nun bereit! ziemlich
mmaiigreiche Akt nast Wien an das

j -striegsministerimii, das als lebte und
maszgebendsie Hnstan; mm darüber

! M entscheiden batte. ob die so überaus
I naatigesäbrl.ichen Tükiere auch nach

j Teslerieiw eingeführt werden dürfen.
Tie Entsäieidmig des .striegsminisle-

l riii,ns ivar böslich und kurz, und sie
war vor Allem zustimmend, Tie Er-
le, um wurde gern crtbeilt, und nun
sollte eigenllnb die Geschichte ans sein.
Aber ibre Pointe kommt erst. Der
'T' ieller der Tauben, dem natürlich

dein leiblirben Wollt seiner Thier-
aen viel gelegen war. batle in der
.stvi'clienzeit an das Balniamt das

i irenndli.be Ersusten gerichtet, bis zur
Erledigung der so wichtigen und
lau girierigen ..Amtshandlung" die
T ieben ani seine stonen füttern zu
lamm Auch dieses Gesuch nahm den
t'orresten Weg, Tie Palm wandte sich
an d;e mündige BeHorde um Ans-
tun r st> der Gesnchsteller auch in der
Eme >ei die Hütternngskoslen zu be-
za ba, Tie Autwort lieg geraume

! ,i aui wo warten und die armen
!i'u.i innren ivobl langn verhungert.
>v. NU ul't die Pabiwerwnltnng so

gni.n'iig geivese wäre, sie ein'ach
verst. igern zit lassen. Als endlich

da Aiasti'u't der Pebörde über die
l, .uagensaernältnisse des Adressa.
!cn und die E'iislihrerlanbnis', deS
,nr . aunii'.erimns eintrafen, wareil
die Tauben scbon längn versctnvnn
den und der Besteller hatte das R'ach
>e!>en und den SWaden
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